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1.0 Einleitung 

 

Das Ingenieurbüro Hans Tovar & Partner plant für die Wilfried Buch Immobilien GmbH 

die Erschließung des Grundstückes „Am Weingarten / Fürstenauer Weg“ (B.-Plan 607) 

in 49090 Osnabrück. Das B.-Plan-Gebiet soll von Süden her über 2 Zufahrtstraßen, 

ausgehend von der Straße „Am Weingarten“, erschlossen werden. Links und rechts der 

geplanten Straßen sind dann Wohnbebauungen vorgesehen. 

 

Die OWS Ingenieurgeologen wurden vom Ingenieurbüro Hans Tovar & Partner im  

Namen des Bauherrn beauftragt, Bodenuntersuchungen im Bereich B-Plan-Gebietes 

durchzuführen und das vorliegende Hydrogeologische Gutachten zu den Möglichkeiten 

der Regenwasserversickerung auf dem Grundstück auszuarbeiten.  

 

Nach den vorliegenden Planunterlagen ist bisher angedacht, auf den Wohnbaugrund-

stücken Schachtversickerungsanlagen zur Aufnahme des von den Dachflächen anfal-

lenden Regenwassers zu installieren. 

 

Angaben zur Lage der Schachtbauwerke und zur jeweils anzuschließenden Fläche 

(Ared) liegen dem Gutachter nicht vor. 
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2.0 Untersuchungsumfang 

 

Zur Ermittlung der Boden- und Grundwasserverhältnisse wurden am 01.08. und am 

22.08.2016 insgesamt 9 Rammkernsondierbohrungen (RKS 1 bis RKS 7, Fehlansätze 

RKS 4a, 4b; Bohrungen RKS gem. EN ISO 22475-1) auf dem Untersuchungsgrund-

stück niedergebracht.  

 

Die Lage der Bodenaufschlusspunkte ist der Anlage 1.2 zu entnehmen. 

 

Die Ergebnisse der Aufschlussbohrungen wurden gem. DIN 4023 in Schichtenprofilen 

auf der Anlage 2 dargestellt. 

 

Aus den Bohrungen wurden insgesamt 51 gestörte Bodenproben entnommen. An 10 

repräsentativ ausgewählten Bodenproben wurde im bodenmechanischen Labor die 

Durchlässigkeit (k-Wert) mittels Korngrößenverteilung gem. DIN 18123 bestimmt. Die 

Ergebnisse der Laborversuche wurden als Körnungslinien dargestellt und sind als  

Anlagen 3.1 bis 3.10 beigefügt. In den Anlagen 3.11 und 3.12 sind die Körnungslinien 

der untersuchten Bodenarten „Geschiebelehm“ und „pleistozäne Sande“ zusammenge-

fasst dargestellt. 

 

Die Bodenproben, die durch die Laborversuche nicht verbraucht wurden, werden bis  

3 Monate nach Abgabe des Gutachtens aufbewahrt und dann, falls vom Auftraggeber 

nicht anders bestimmt, verworfen. 
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3.0 Baugrund- und Grundwasserverhältnisse 

 

3.1 Allgemeines 

 

Das Baugelände liegt im südlichen Bereich des Osnabrücker Stadtteils „Pye“, westlich 

des Fürstenauer Werges und nördlich der Straße „Am Weingarten“. Das Grundstück 

liegt westlich des von Karbon-Sandsteinen aufgebauten Piesberges und östlich des 

Bramhügels. 

 

Das Untersuchungsgrundstück ist derzeit eine ± ebene, mit Bäumen, Sträuchern und 

Gräsern bewachsene Brachfläche. Das Gelände steigt ca. nach Nordosten, zum Pies-

berg hin an. Nach dem Höhennivellement liegt eine max. Höhendifferenz zwischen den 

Sondieransatzpunkten von ca. 3,0 m vor.  

 

Als Bezugshöhe für die Sondieransatzpunkte wurde der im Lageplan (vgl. Anl. 1.2) ein-

gezeichnete Kanaldeckel (KD.) mit der angegebenen Höhe von 102,31 mNN gewählt.  

 

 

3.2 Schichtenfolge 

 

Nach den Informationen des NIBIS Kartenservers (©Geozentrum Hannover) ist im  

Bereich der Untersuchungsfläche mit dem Auftreten weichseleiszeitlicher Geschiebe-

decksande über bindigen Geschiebelehmen (verwitterte Grundmoränenablagerungen) 

zu rechnen. Im weiteren Umfeld stehen dann Karbon-Sandsteinschichten an. Hydroge-

ologisch betrachtet stellen die am Standort erwarteten Bedingungen aufgrund des  

geringen Abstandes zum Fels Grundwasser-Geringleiter dar. 

 

Die Aufschlussbohrungen haben eine relativ einheitliche Schichtenfolge erschlossen, 

die vereinfacht wie folgt beschrieben wird: 
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bis ca. 0,3/0,6 m unter GOK:  

Humoser Oberboden, z.T. anthropogen überprägt  

 

bis ca. 1,0 m unter GOK 
(nur in RKS 1 angetroffen): 

Anthropogene Auffüllung:  

Gemische aus Fein- und Mittelsanden, mit steinigen 

Beimengungen (Bauschutt, Sandsteinbruch), 

schwach schluffig, schwach humos. Die Auffüllung 

ist erdfeucht bis feucht und nach Beurteilung des 

Bohrfortschrittes locker bis mitteldicht gelagert. 

 

bis ca. 0,8/1,4 m unter GOK 
(nur in RKS 2, 5 angetroffen):  

Geschiebedecksande (Pleistozän):  

Fein-, Mittel- und Grobsande in variierenden Zu-

sammensetzungen, schwach schluffig bis schluffig, 

z.T. kiesig. Die Sande sind erdfeucht und locker bis 

mitteldicht gelagert.  

 

bis ca. 2,0/4,0 m bzw. bis zur  
max. Aufschlusstiefe von 5,0 m unter GOK:  

Geschiebelehm (Pleistozän):  

Gemische aus Sand, Schluff, Ton, schwach kiesig, 

schwach steinig, ggf. mit Findlingen in Blockgröße 

(eiszeitliche, verwitterte Grundmoränenablagerun-

gen). Der Geschiebelehm ist erdfeucht bis feucht 

und steifplastisch, örtlich auch von weich- bis steif-

plastischer Konsistenz. 
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bis ca. 3,8/4,4 m bzw. bis zur max. Aufschlusstiefe  
von ca. 5,0 m unter GOK (nicht in RKS 4, 4a, 4b angetroffen): 

glazifluviatile Geschiebesande (Pleistozän):  

Unter- bzw. innerhalb der o.g. Geschiebelehme auf-

tretende Geschiebesande als Fein-, Mittel- und 

Grobsande in variierenden Zusammensetzungen, 

schwach schluffig bis schluffig, mit vereinzelten 

Steinanteilen (Sand-, Tonstein).  

Die Sande sind erdfeucht bis Grundwasser führend 

und nach Beurteilung des Bohrfortschritts mitteldicht 

gelagert.  

 

bis zur max. Aufschlusstiefe 
von ca. 2,25/3,9 m unter GOK (in RKS 1, 4 und 4a angetroffen): 

Sandstein, verwittert (Karbon [Westfal]):  

Sandstein, verwittert, fest. Direkt bei Antreffen der 

Sandsteinschicht ist kein weiterer Bohrfortschritt 

möglich.  

 

Die Aufschlussbohrungen wurden bei Erreichen der avisierten Aufschlusstiefe bzw. bei 

max. Geräteauslastung eingestellt.  
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3.3 Grundwasser 

 

Das Grundwasser wurde bei den Baugrunduntersuchungen am 01.08. und 22.08.2016 

im tiefer liegenden Grundstücksbereich (Geländehöhen zwischen ca. 97,8 - 99,2 mNN) 

und hier in den unterhalb des Geschiebelehms anstehenden Geschiebesanden (vgl. 

Anl. 2; RKS 2, 3, 5-7) angetroffen.  

 

Das Grundwasser befindet sich in Tiefen von ca. 3,1 - 4,4 m unter GOK bzw. zwischen 

ca. 93,9 und ca. 95,2 mNN und ist zum Teil gespannt. Die Grundwasserfließrichtung 

wird entsprechend der örtlichen Morphologie nach ca. Südwesten hin angenommen. 

 

Da für das Untersuchungsgrundstück keine langjährigen Grundwassermessdaten vor-

liegen, ist der zu erwartende maximale Grundwasserstand gem. DIN EN 1997-2,  

Abschnitt 3.6.3, auf Grundlage der begrenzt verfügbaren Informationen vorsichtig ab-

zuschätzen.  

 

Der geschätzte max. Grundwasserstand wird - auch unter Beachtung der derzeit eher 

mittleren Grundwasserstände - max. ca. 0,5 m oberhalb des jeweils aktuell gemesse-

nen Wasserstandes angesetzt.  

 

Oberhalb des geschätzten max. Grundwasserstandes kann es nach anhaltenden star-

ken Niederschlägen zu Vernässungen in den oberflächennah anstehenden, bindigen 

und daher nur gering durchlässigen Geschiebelehmen durch aufgestautes Sicker- und 

Schichtwasser kommen. Der Sickerwasseraufstau kann dann örtlich bis zur Gelände-

oberkante reichen und dort zu vorübergehenden Vernässungen führen. 
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4.0 Versickerung des anfallenden Regenwassers auf d em Baugelände 

 

Für die Beurteilung der generellen Eignung eines Baugrundes für die Versickerung  

von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser sind gem. DWA-Regelwerk, 

Arbeitsblatt A 138, der Durchlässigkeitsbeiwert (k-Wert) und der Grundwasser-Flurab-

stand heranzuziehen. 

 

Das o.g. DWA-Regelwerk fordert einen Durchlässigkeitsbeiwert von k = 1 ⋅ 10-03 m/s bis 

k = 1 ⋅ 10-06 m/s. Der max. Grundwasserspiegel soll zum Schutz des Grundwassers 

mind. 1,0 m unterhalb der Sohle zukünftiger Versickerungsanlagen liegen. 

 

An 10 repräsentativ ausgewählten Bodenproben wurde die Korngrößenverteilung im 

bodenmechanischen Labor bestimmt. Die Ergebnisse der Laborversuche wurden als 

Körnungslinien dargestellt und sind als Anlage 3.1 bis 3.10 beigefügt. In den Anlagen 

3.11 und 3.12 sind die Körnungslinien der Bodenarten „Geschiebelehm“ und „Geschie-

bedecksand/glazifluviatile Sande“ jeweils zusammengefasst dargestellt.  

 

Anhand der Körnungslinien wurden die Durchlässigkeitsbeiwerte der untersuchten  

Böden für den wassergesättigten Zustand (kg), rechnerisch nach der Methode von 

BIALAS (1970) und HAZEN (1893) bestimmt bzw. nach KRAPP (1983) abgeschätzt.  

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Durchlässigkeitsbestimmungen 

aufgelistet. Dabei ist zu beachten, dass die dort genannten k-Werte anhand von Kör-

nungslinien ermittelt wurden, die für den wassergesättigten Bodenbereich gelten  

(kg-Werte). Bei Bemessungen von Versickerungsanlagen nach DWA-Regelwerk ist für 

die dann relevante, ungesättigte Bodenzone bei vertikaler Durchströmung noch ein  

Korrekturfaktor von 0,2 zu berücksichtigen. 
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Tab.1:  Durchlässigkeitsbeiwerte (kg-Werte) repräsentativ untersuchter Bodenproben 

 

Bohrung  
Entnahmetiefe 

Bodenart  
kg-Wert Bestimmungs-  Durchlässigkeitsbereich 

[m u. GOK] [m/s] methode [DIN 18130, TL1] 

RKS 1 1,0-2,2 GdS 1,5 x 10 -5 BIALAS (1970) durchlässig 

RKS 1 2,2-3,2 Lg 1,4 x 10 -8 BIALAS (1970) schwach durchlässig 

RKS 2 0,6-1,4 GdS 9,7 x 10 -6 BIALAS (1970) durchlässig 

RKS 2 2,0-4,0 Lg 1,1 x 10 -8 BIALAS (1970) schwach durchlässig 

RKS 3 0,4-1,5 Lg 4,0 x 10 -9 BIALAS (1970) sehr schwach durchlässig 

RKS 3 2,0-3,5 Lg 7,1 x 10 -9 BIALAS (1970) sehr schwach durchlässig 

RKS 4 0,9-2,2 Lg 4,6 x 10 -9 BIALAS (1970) sehr schwach durchlässig 

RKS 5 2,1-3,1 gfS 1,3 x 10 -4 BIALAS (1970) stark durchlässig 

RKS 6 0,5-1,3 Lg 1,9 x 10 -9 BIALAS (1970) sehr schwach durchlässig 

RKS 6 1,3-2,0 Lg 5,0 x 10 -8 KRAPP (1983) schwach durchlässig 

    Lg:    Geschiebelehm 

    GdS: Geschiebedecksand 

    gfS:   glazifluviatile Sande 

 

Nach den Ergebnissen der k-Wert-Bestimmungen weisen die oberflächennah anste-

henden, stark bindigen Geschiebelehme, Durchlässigkeitsbeiwerte zwischen ca.  

kg = 1 ⋅ 10-8 m/s bis kg = 5 ⋅ 10-9 m/s auf. Die Geschiebelehme sind demnach als sehr 

schwach durchlässig bis schwach durchlässig gem. DIN 18130 einzustufen und kom-

men für Versickerungsmaßnahmen nicht in Frage. 

 

In den Bohrungen RKS 1, 2 und 5 stehen oberhalb der Geschiebelehme noch  

Geschiebedecksande an, die nach den vorliegenden Durchlässigkeitsbestimmungen 

Durchlässigkeiten von ca. kg = 1 ⋅ 10-05 m/s aufweisen, gem. DIN 18300 als durchlässig 

einzustufen sind und daher grundsätzlich nach DWA-Regelwerk für die Versickerung in 

Frage kommen. Da die Sande jedoch nur lokal begrenzt und nur in geringen Mächtig-

keiten anstehen, ist bei Einleitung von Niederschlagswasser ein entsprechender Auf-

stau auf den unterlagernden bindigen und nur gering durchlässigen Geschiebelehmen 

zu besorgen. Aus Sicht des Unterzeichners können die oberflächennahen Sande daher 

nicht als versickerungswirksame Schicht dienen. 
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Zur Tiefe hin stehen unter- bzw. innerhalb der bindigen Geschiebelehme in den  

Bohrungen RKS 2, 3 und 5 - 7 wiederum durchlässige glazifluviatile Sande an (vgl. Anl. 

2). Diese bilden den lokalen Porengrundwasserleiter und sind - bis auf den Bereich der 

RKS 5 - bis zur Basis des darüber anstehenden Geschiebelehms wassererfüllt und 

stehen damit dann ebenfalls nicht zur Versickerung von Niederschlagswasser zur Ver-

fügung (Anm.: eine Direkteinleitung in das Grundwasser ist nach DWA-Regelwerk nicht 

möglich).  

 

Für die Aufnahme von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser stehen  

damit nur die im Bereich der Bohrung RKS 5 anstehenden, gut durchlässigen Sande 

zur Verfügung (Tiefenbereich ca. 2,1- 5,0 m).  

 

Versickerungsanlagen (z.B. Schacht- oder Rigolenanlagen), die in den ungesättigten 

Bodenbereich einbinden, können dann unter Beachtung der Angaben des DWA Re-

gelwerks A138 mit einem Bemessungs-ku-Wert von 2,6 ∙ 10-05 bemessen werden.  

Die Sohle der Versickerungsanlagen sollte dann nicht tiefer als ca. 96,3 mNN liegen. 

 

Fazit: 

Die hydrogeologischen Untergrundverhältnisse variieren auf dem Untersuchungsgrund-

stück. Dabei ist bei den überwiegend oberflächennah anstehenden gering durchlässi-

gen Geschiebelehmen und den lokal anstehenden nur geringmächtigen Sanden keine 

Regenwasserversickerung möglich. Ebenso stehen die in größerer Tiefe vorhandenen 

Sande aufgrund ihrer Wasserführung für eine Einleitung von Regenwasser überwie-

gend nicht zur Verfügung.  

 

Lediglich in der Bohrung RKS 5 wurden durchlässige Sande oberhalb des Grundwas-

serspiegels in ausreichender Mächtigkeit angetroffen. Hier könnten Versickerungsanla-

gen (z.B. Rigolen- / Schachtversickerungen) für die dort geplanten Einfamilienhäuser 

eingerichtet werden. Als Bemessungs-k-Wert für Versickerungsanlagen ist dann ein 

Durchlässigkeitswert von ku = 2,6 ∙ 10-05 m/s anzusetzen. 
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5.0 Schlusswort 

 

Der Gutachter ist zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern, wenn sich Fragen 

ergeben, die im vorliegenden Gutachten nicht oder abweichend erörtert wurden. 

 

 

Greven, den 18. August 2016 

 

 

 

 

_______________________ 
Dipl.-Geol. C. Oberste-Wilms 

OWS Ingenieurgeologen
GmbH & Co. KG OWS
Zum Wasserwerk 15
48268 Greven

Tel.: 02571 / 95 28 8-0
Fax: 02571 / 95 28 8-2 www.ows-online.de

I n g e n i e u r g e o l o g e n
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